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1. Ausgangssituation

Die gesellschaftliche Bedeutung von Zeitarbeit wird immer wieder kritisch 
diskutiert

• wichtiger in Zeiten konjunktureller Turbulenzen?
• Beitrag zur Beschäftigungsstabilisierung?
• Flexibilisierungsinstrument für Betriebe?
• Sprungbrettfunktion?

• Übernahmequote laut Deutschem Gewerkschaftsbund: 7% -
17%

• Übernahmequote laut Institut für Deutsche 
Wirtschaftsforschung: 25%
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1. Ausgangssituation

Sprungbretteffekt
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1. Ausgangssituation

Motive der Zeitarbeitnehmer

• Keine andere Möglichkeit auf dem Arbeitsmarkt (62,9%)
• Übernahme durch ein Einsatzunternehmen (60,1%)
• Abwechslung der Tätigkeit (28,1%)
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Quelle: Galais, 2005:7 Anteil der Zustimmung



1. Ausgangssituation

Motive der Zeitarbeitnehmer
• Über 50% zuvor kurze Zeit oder lange Zeit ohne Beschäftigung
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33%

49%

11%
7%

vorher beschäftigt

bis 1 Jahr vorher ohne
Beschäftigung

Langzeitarbeitslos

vorher noch nie
beschäftigt

Quelle: ANÜSTAT, Stand 2010



• Gibt es innerhalb der Beschäftigungsform „Zeitarbeit“ einen Sprungbretteffekt?

• Welchen Einfluss hat die Verweildauer der Arbeitnehmer in der 
Zeitarbeitsbranche auf den Sprungbretteffekt? 

• Welche weiteren Determinanten bestimmen den Sprungbretteffekt?

– Welcher Zusammenhang besteht zwischen Übernahmewahrscheinlichkeit 
und Qualifikationsniveau? 

– Welcher Zusammenhang besteht zwischen Übernahmewahrscheinlichkeit 
und soziodemografischen Merkmalen?

– Welche Rolle spielen Weiterbildungen bei der Übernahmewahrscheinlichkeit 
durch ein Kundenunternehmen? 
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2. Fragestellung



2. Neuer Ansatz mit Unternehmensdaten 

Sprungbrett-
effekt

Lebenslauf-
charakteristika

Organisatorische 
Faktoren

Soziodemo-
grafische Faktoren

Verweildauer
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Die Unsicherheit über den Sprungbretteffekt 
verunsichert potentielle Arbeitnehmer

Besonders gut ausgebildete oder talentierte 
Kandidaten lassen sich deswegen nicht auf 
diese Beschäftigungsform ein

Das führt zu einer Adversen Selektion 
bestimmter Kandidaten 

Damit sinken weiter die Übernahmequoten 
und es lassen sich noch weniger besonders 
gute Kandidaten auf diese 
Beschäftigungsform ein 
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Aus der Unwissenheit über die Einflussfaktoren heraus, kann sich folgende 
Problemstellung ergeben

3. Problemstellung



Genaue Analyse des 
Zusammenhangs von 
Zeitarbeit und 
Sprungbretteffekt

Identifikation von 
Faktoren

Verbesserung 
des Bewerber-
pools 

Verbesserung der 
Sprungsbrettfunktion und der 
Wahrnehmung der 
Beschäftigungsform
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4. Lösungsansätze



… geht mit einer 
Humankapitalanhäufung

durch Berufserfahrung/ 
Weiterbildung einher

Mitarbeiter wird für den Kunden 
wertvoller und wird eher 

übernommen

… resultiert in einer negativen 
Signalwirkung an dem 

Arbeitsmarkt
Mitarbeiter wirkt weniger 

attraktiv für den neuen Kunden, 
da ihm bis dato keine 

Unternehmen übernommen hat 
und wird eher nicht 

übernommen 

Ein Anstieg der Verweildauer in einem Zeitarbeitsunternehmen…

5. Theoretische Fundierung 
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5. Theoretische Fundierung 

•Wissen + Qualifikationen = 
Fähigkeiten/ Fertigkeiten 

•im Laufe des Lebens veränderbar
•Erhöhung der Arbeitnehmer- und 
Unternehmensproduktivität durch 
Weiterbildungen und Berufserfahrung

Humankapitaltheorie 
(Becker, 1962) 

•Nicht veränderbare Eigenschaften, 
kognitive Fähigkeiten, Talente 

•ändern sich im Laufe des Lebens nicht
•können über “Signale” 
wahrgenommen werden

Signaling-Theorie 
(Spence, 1973) 

Zeitarbeit: Sprungbrett oder Endstation? - RWTH Aachen      24.10.2011 13



5. Theoretische Fundierung 

•In der Zeitarbeit: firmenspezifische 
Kenntnisse durch Einsätze 
(Metakompetenzen) & Weiterbildung 
durch Zeitarbeitsunternehmen

Humankapitaltheorie  
(Becker, 1962) 

•
•Mögliche Signale der Zeitarbeit:
•-arbeitswillig, motiviert, flexibel?
•-nichts anderes gefunden?
•Für neuen Kunden mögliches Signal 
einer Vorselektion? 

Signaling-Theorie  
(Spence, 1973) 
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5. Hypothesen 

H1: Die Übernahmewahrscheinlichkeit steigt mit der Verweildauer in der
Zeitarbeitsbranche, da damit auch die Möglichkeit zur Humankapitalanhäufung
wächst. Hierbei wird bei der Tätigkeit im Kundenunternehmen meist
betriebsspezifisches Humankapital angehäuft und durch Weiterbildungsmaßnahmen
durch die Zeitarbeitsfirma in allgemeines Humankapital investiert.

H2: Es kann zu einem „negativen“ Signal kommen, wenn der Zeitarbeitnehmer nach
einem längeren Zeitraum und nach einer Fülle von unterschiedlichen Projekteinsätzen
noch nicht von einem der Kunden des Zeitarbeitsunternehmens übernommen wurde.
Der neue Kunde könnte dies als Zeichen eines negativen Vorscreenings deuten.

H3: Der negative Effekt der Verweildauer (negatives Vorscreening, Hypothese 2)
überschattet ab einer bestimmten Verweildauer den positiven Effekt der
Humankapitalanhäufung (Hypothese 1). Es ist ein umgekehrter U-förmiger Verlauf
bezüglich der Übernahmewahrscheinlichkeit zu erwarten.

H4: Grad des Schulabschlusses & Bildungsabschluss hat einen positiven Einfluss auf die
Übernahmewahrscheinlichkeit, da schon vor der Beschäftigung in der Zeitarbeit mehr
Humankapital angehäuft wurde und das Grundsignal positiver ist
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5. Bisherige relevante/verwandte Erkenntnisse
Layard & Psacharopoulos (1974)
Tests von Signaling and Screening bei
Studienabbrechern 
Studienabschluss nicht relevant (Signal) 
sondern das bereits in den ersten Jahren an 
der Universität erlangte Wissen 
Bestätigung der Humankapitaltheorie

Booth & Francesconi & Frank (2000)
Ergebnisse unterstützen Theorie der 
Sprungbrettfunktion von Zeitarbeit 

Anstrengung der Arbeiter wird von den 
Arbeitgebern als Hinweis genutzt, die 
Zeitarbeiter zu selektieren, welche fähiger, 
bzw. hart-arbeitender sind und diese dann 
fest anzustellen

Zijl (2004): 
„For those jobless workers who, for whatever 
reason, cannot attract an offer of open-ended 
employment, this Dutch analysis supports the 
use of temporary work as a means to 
transition into regular work.“

Autor & Houseman (2005):
„…the jobless schould remain unemployed
and continue searching for a permanent 
position rather than take a temporary job.“ 

Addison & Surfield (2006)
„…atypical employment may not differ
materially from open-end employment in 
generating employment stability.“

Kvasnicka (2008)
„…neither a stepping-stone effect, nor an 
adverse ecffect on the future probabilities of
regular employment…“
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6. Auswertung SOEP
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„Handelt es sich um ein Zeitarbeits‐bzw. 
Leiharbeitsverhältnis?“



Einschränkungen: Keine FMA, Kein PAV, kommerzielle Verleihbetrieb

Einer der größten deutschen Personaldienstleister

• Tätig in unterschiedlichen Branchen

• Über 24.000 Mitarbeiter mit Zuordnung zu ca. 50.000 Projekten 

• Zu- und Abgänge an Mitarbeiter in den letzten 5 Jahren 
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7. Auswertung Unternehmensdaten



Demografische Daten
• Geschlecht

• Alter

• Familienstand

• Kinder 

Karrieredaten
• Bildungsniveau / Abschlüsse (mit Fächern)/ Praktika

• Gesamtdauer des Verbleibs (mit Beginn & Endzeitpunkt) & Standzeiten

• Beendigungsinformationen ( Kündigung durch AG oder AN, Aufhebung, Befristung)

• Einsätze/Projekte bei einem Kunden mit Angabe über 

• Dauer & Art der Einsätze, Tätigkeit & Informationen Kundenunternehmen)

• Branche & Größe Kunde

• Vertragsart

• Einschätzungen (Wie gut war der Mitarbeiter?)
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7. Auswertung Unternehmensdaten
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Männer
59%

Frauen 
41%

Mitarbeiter nach Geschlecht
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7. Auswertung Unternehmensdaten – Deskriptive Statistik 

Verteilung nach Alter 



79,91%

16,11% 14,93%

abgeschlossene
Berufsausbildung

abgeschlossenes
Hochschulstudium

keinen Abschluss

Abschlüsse 
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7. Auswertung Unternehmensdaten – Deskriptive Statistik 



24.10.2011 Zeitarbeit: Sprungbrett oder Endstation? - RWTH Aachen      22

7. Auswertung Unternehmensdaten – Deskriptive Statistik 

9,09%

36,62%

1,65%

38,58%

14,06%

Befristung Kündigung durch
AG fristgerecht

Kündigung durch
AG fristlos

Kündigung durch
AN

Aufhebung

Austrittsgrund 



Auswertungsmethode: logistische Regressionen 

• Abhängige Variablen: Aufhebung/Kündigung durch AN als Indiz für eine 
Übernahme/Aufnahme einer Beschäftigung außerhalb der Zeitarbeit 

• Unabhängige Variablen: Verweildauer im Unternehmen (im Fokus) + Hinzunahmen 
weiterere Variablen wie: soziodemografische Faktoren (Alter, Geschlecht), 
Lebenslaufcharakteristika (Ausbildung) und organisatorische Faktoren (Projekte und 
Dauer beim Kunden) 
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7. Auswertung Unternehmensdaten - Induktive Statistik
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7. Auswertung Unternehmensdaten - Induktive Statistik

• Die Verweildauer in der Zeitarbeitsbranche deutet auch nach den logistischen Regressionen 
auf einen umgekehrte U förmigen Verlauf hin für 
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